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Beſonders die prætendirte einſeitige Verfuhrung der hohen Jurium, Reichs 1
und Lreyß Sachen und andere turbationes und contra-

lugventiones
ausfuhrlich und grundlich vorgeſtellet und ausge—

fuhret worden. J
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gleich andern Landſchafften billich ſoltẽn verſchonet bleiben in die
Gemeinſchafftliche RefidentzStadt Coburg de facto einfuhren
laſſen mithin zu demjenigen was per viam Juris zu erhalten onn
moglich geichienen durch militariſche Gewalt wider die Reichs
Satzungen beſonders wider die Executions Ordnung in propria
caula ſich zu verhelffen genichet die Compagnie auch auf derLand
und Burgerſchafft flehendnenes Nachſuchen und diſſeits beſchehe—dò2 2
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conclufi in continenti docitet uiid ſich uber dieſes thatliche Ber

nun bey Jhro Rom. Karſert. Majeſt. von Seiten Sachſen· Hild
ne Vorſtellung biß nom an tzicht abaefuhret. Gieich wie man

12.burghauſen und Gachſen.raatfeld die ſub obreption ermeldtet

fahren beſchweret hat auch um ſo meht darauff eine anderweite
aueranadigſte Verordnung erwartet weiln in Rechten klar und
offenbahr quod omne keſctintum ita intelligendum ſit: ſi preces
veritate nitantur. Licet enint vmnes exceptiones ſint excluſæ, non
tamen exceptiones ſub obreptionis exduùſæ cenfentur. Menech. de
præſumpt. l. 2. c.a. cum ſubrentio etiam minima reſcriptum virtiet
aullimque reddat. Caſtr. Conl. as. li. Cravett. Conſ. o. n.s. Alſo
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iſt auch die aumaßliche einſeitige Verfuhrung des Coburgiſchen
ReichsVori durch das bey dem Hochloblichen ReichsCoůvent zu
Regenſpurg ſchon den riten julii rgor. ad dictaturam publicam ge
brachte memorial, welches in der couünuirten Staats Kantzelley
part. 7. fol. zzo. mit allen Beylagen gedruckt zu leſen grundlich wi
derleget und auch in regard denen vey der neulichſt wider ranck

reich und deſſen aähærenten erfdlgtru R wals Ko
burgiſchen Reichs: Vorum pro vata o vie
Concurren?, lite pendente, in ſalvo aelaſſen worden daun
Sachſen-Hilddurghauſiſche nnd Eat —weuche
man nicht vermuthet hatte daß Sathien Menungen et

ſen-Gotha jetzo von neurh die einenige Verruſtung ar enemen
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ſchicken ſich unterfangen wůrden  wylhes aver eym Hochlobli
und mit Vorwiſſung des leüten Cotliin ne e timatiloij einzu

chen Reichs· Convent um io weniner epproh ronethalten? ais das1*

obanaefuhrte bey demſeluen eingtgehett S rn Hup run ſilche
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ſum produciret worden abweichein kunnen  Allermaſſen dieſes

und Sachſen· Saglfrlouch noet bl
je

von denen vorgeſfellten veris ptigcwug, bb ſenon das nene Conclu-

funden wordrin/ daß anrn s Hprn  rwidernichts einwenden nocn aurh das a e nvent

in rem judicatam nicht ergangen und wofern es auch vim defini-
tivæ in ſich hielte Sachſen Hildburnhauſen und SachſenSaal
feld der Recurs ad com vevpr und offen ſtunde allwo
die quæſtio: Ob ein R a jeluönem votum zulaſſen/
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oder nicht? Deuen Re er nyn aemaß cum donſenſo
ſtatuum zu erortern u rin. vid. K. Abſthied zu
Nurnberg An.i543. h. z0 Krn Wortns An. as. S.ij.
Es iſt daher billich zu vermun an ſich eines biſen Ke
ſerivts, welches auff Sechien n ucht extendiret noch

n A

Aerre
dieſem Hoch Furſtlichen Dhelle werden koönnin poider

9

denſelben zu prævaliren und hua uhric; contræ
SachſenHildbur ghauſen mut zurehei keine Schen getra
aen da doch Sachſen Gotha /ndtnen wider ßch von Suthſen
Meinungen extrahirten Kahterlichen Manglatiz d O. gu pariren ſich

nicht ſchuldig erachtet ſondern in einer hen a. Jalii.r7oo. in Druck
mit erlafſenen Declaration auch telpeatine Verwahrung und Inhi
bition, ſich dargegen geſetzt und gar die Gemeinſchafftlichen Die
ner und Unterthanen Sachſen Nezimmgen deßwegen Gehorſam
zu leiſten dehortiret hat die Worte in angezogener Declaration lau

ten am Ende alſo: So



So hat man dennoch Krafft der von allerſeits Hochſtbeſag
ten HerrenPrincipalen obhabender Vollmacht Inſtruction und

VBeſehls/nicht umhin gekont denenſelben einsweils und biß

dvVon Jhnenſelbſten hiernechſt verfüget oder declariret und kund
gemachet werden wird alle competirende Nothdurfft kraff
tigſt wie hiermit beſchiehet zu relerviren und deroſelben aller

ſeitige Jura, privilegia, Rechte und Befugniſſe ſie haben Nah.
men wie ſie wollen wider alles und jedes Jhren HochFurſtl.
Durchlauchtigkeiten und denenſelben in einige Weiſe nach
theiliges nud abſonderlich wider das obgemeldte lub· obre-

gritie extrahirte Kayſerl. mandarum, in beſter und beſtandigſter
Eorm Rechtens jedoch anders nicht als mit behoriger Beob

3

dun acheungdes Jhro Kayſerl. Majen. ſchuldigſten kelpect, hier
durch zu ſalviren und zu verwahren;  Darneben aber auch an
ftattund im Nahmen auch auf ſonderbahren gnadigſten Be

fehlnur gedachter JbrerZoch  urſtl. Durchlaucht. denen oben
mmehr beſagten Gemeinſchantlichen hohen und niedern civil-

militar und Lehnſchaffts; Bedienten Beambten StadtRa
then Valallen Lehnxeuten und Unterthanen die ernſte und

naendruckliche Vermahnung zu thun ſich durch keine Sach
ſenMeinunginche Berchie und Verordnungen von Jhrer ge

„Herren tragenden unterſealetcee i Zulder
ſchwerer Ungnade uuchůnnachbleiblicher Beſtraffung/ ab

thänignen derotion vn enn Ochorſam bey Vermeidung

wendig machen zu laſſen/ tc.
Nachdem nun Sachſen Gothauber die von Sachſen  Neinungen

aſi vJ
extr irte mandata ſich nicht ubeſchwereu gehabt als ob es nicht
ſeye gehoret worden ſo wird Sachſen Hildburghauſen nicht zu
verdencken iſeyn wenn es drn neulichen auff Sachſen Saalfeld
allein extengirten und pen gqua narrata. ausgebrachten Keſcript
ſich zij ſubmi  uuinn ſraget indem ſolches die Verfuh—S
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feitige eontra  uunteſt Receis de Anno joso. fundiren

G

S a.
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wiu da doch iens uliſt bbnehmlichen ſothaner Ke—

riung der hoſ  unn vrn grrittigen und durch viele gegen

celauuff die Er go llaterali derjenigen Herren Bru
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vw plenariam, und nicht ſunnmariam cognitionem erfordert
dert /weicht a re beſeſſen zu extendiren ſeye?4 1222

Wdu
ſenGotha de Annis iös. oc iyo. errichtetẽ Keceſſe von dem Receſs
auch mer dieſes die zwiſchen Sachſen· Hildburghauſen und Sach

de Anno iögo gantzlich abwejchen und iatione der hohen jurium

An ül ein



ein weit anders in ſich halten wofern nach denen SachfenGothai
ſchen principüs, daß dieſem Hoch- Furſtl. Theile auch bey dem Co—

JTren Landes.
 ôêô 4

r

Succeſſores jugleich mit autn hohen keun
des-Furſtl. Obrigkrit vrtervet un

Was kan nun deutlicher etprientet ſerden aus
vauſen die Verflihrung der lonet lariunln d
burg vermoge des Kayſerl. Lehn

Lehns-Pflicht ohne prærogativ ein ggebuhre? Jn welchenLehn-Brteffen chts
limitiret noch weniger aber des Ke ortt
gedacht worden. Dieſes iſt des d cherS

die Verfuhrung der hohen Jutium chbem tzt gem eceſs
anjetzo præterdiret/ proprueene &ptobati omri alit vroba-

atione major, daß S. Hildburghaufen in dem goburgiſcheng rſten

thum



thum pleno, oder wie man ſonſten zu reden gewohnet geweſen re
gio Jure, die Succeſſion erlanget habe: Eben dergleichen fundamen-

ta hat Sachſen-Gotha in einerzu WJEN Anm i7oi. gedruckten
Schrifft gefuhret welche alſo intituliret iſt:

Summariſcher katract des dermahligen im Hochpreißlichen
ReichsHoffRathsCollegio zu WJEqN uberreichten Sachſen
Gothaiſchen petiti, mit beyaefugter kurtzen Nachricht von der zeit—
herobegangenen und nechft kunfftig in kacto mit mehrern auszu
fuhrenden und erweißlichen ſub odreption, contra SachſenMei
nungen in puncto der interims adminiſtration.

In dieſtm zu Wien gedruckten Sachſen· Gothaiſchen Extract jſt die
Gleichheit der Succellion bey dem Koburaincen Anfall ratione der
vohen juritum ſo deutkch beſchrieben dane·. vyotha nicht weiterllre
ſach hat deuen Vigr jungern Fuffil. HerrenGebrudern die wurck.

liche Mit. Ver führungdet Reichbe ind Crayß· Vororum im gering—
ſten zu contradiciren. Det u da dieſer Hoch Furſt. Theil dem von
S. Meinungen anaemaſten moab adminiſtrandi heymHochpreiß
lichen ReichsHof. Ruths· Colleglo widerſprochen und die Unbil.
ligkeit der einſeitigen Adminiſtration vorgeſtellet hat ſind nachfol
gende rationes vor S. Hildburghauſen und Conlorten angefuhret

worden:
Es wurde aber Herrn Herzhog BERNHARDoN glimpf
lich nach und nach und m nenarruicher vroteſtation, mit Grunde
remonſtriret dan im Raſ drj  Brieffe liber Coburg S. Go
tha und Conſorten æquo Jure, mit denen CoburgiſchenLanden
und aller Landes Furſtl. Hpheit und Herrligkeit beliehen; daß
die Coburgiſche Stande uno Unterthanen ſchon in Anno 160.
einen eorperuenen Eyd geſchworen nach Herrn Hertzog AbL—

B—ncgyre Tode uch an denen Herren Gebrudere oder
dero Leibesveyn Erben (ohne hleldung der prærooativ eines
oder des andern)zu halten und daß eben dergleichẽ Lehns· Eyd
die Coburgiſchen Vaſullurqn Ar. icso. biß isoo. wurcküch abge

 leget hatten daß Er Herr Hertog BERNHARD die an
geerbte Koburgiſeht Lande ucht ver fich oder auch adminiſtra-

torio nomine, iondern in aller Furſil. LxandesSuccelloren Na
men in nolſellion geuommen wie auch die Bediente durch den
wandſchlag rücht vor uch ſondern vor alle Conſuccelſores inE

Pnuchten genommen. guch nennen wollen und ſollen: Daß

u

B

JOHmn E Nẽ zu eaalfeld bey Abſterben Herrn
Herr vertzog vrne zu Hilpernauſen nnd Herr Hertzog—J

S

Hertzog ALVBRECHZS in deſſen Gemache zugegen ge

Az we



weſen die Poſſellion des Schloſſes mithin dadurch pro rata
alle und jede Landes-pertinentien und jura corporaliter er—

griffen den Handſchlag gleichfalls von denen Bedienten ob
gleich Herr Hertzog BER NHARD die wurckliche Lei
ſtung tuchations. weiſe verboten gefordert und durch albgirte

Patente die Poſſeſſiotr vel quali Jhrer Landes- Hoheits· An
theile mit ergriffen: daß die beede Furſtliche Herren Gebrü
dere die zwiſchen Sachſen- Neinungen. uund SachſenGotha
am 6. Aprilis 1699. in eventum genommene duccellions Abte

de weder beliebet uoch ratiliciret rci
In eben dieſenn Exttace ihbrden diefe ratjones aſſg verfolget·2.t 35

Nachdem nun en
dieſe und andere

und im Novenib
Sachſen:. Saalfe ü

inCompoolſſefſions-
von Horpt ſheetuvg

vormahts ängem̃andergeleget „Ft gautzen Lande anders

nehmlich in plurali alſo:

Inſonderheit aber lnſeren regierenden lieben Landes

zeurſten und Herren vvrrn BERNHADEN
Herrn HEJNRIhen Herrn HRJ

HAuqgt ERNSTE r  ννν HEN/ nſtreunllelſeits na
Herren/ic.n

E—

ightzhrenr *44 4* J J J E At νν
ta4einaerichtet/ mithin dadunth 22. alle ka 58 guc

cellores zugleich ohne pertogatiy einies vber der mern vor
regierende Landes Furfun und zerren  Zioſeirtt

5*5
und dedlariret wie nicht wemakr ſolther Geſtalt ver oobur22—

giſche Suecelfions? Kecen de nuhd üsd  von ulhſeſn MNei
nungen ſelbſt vor krivios  gelalien und  in!genlenwartigen
Poſeſſe ono bey Seitt ſeget worden zen.

1 4. nue n 9 ſetu J ôAus dieſen concelſi iſt leicht zu infeüren dap die jetige cantradi

ction der beeden Hoch Jürſtlichen Gegentheur und die von Jhuen

ptæ



iILI——und Verſchleiffuug des ſo wohl Gemeinſchaffrüchen Dienern und
Unterthanen als denen Hoch· Furſtlichen Herren lntereſſenten
ſelbſten hochnothigen Vergicichs in dierer Succellions. Sache an

Aavoioſioi tiν Aa  ſou

e vorye rer Zutuiliſſi vitnuhenden Hoch Furſtlichen Herren Vorfah
Voch· gnrſtlichen Hauſes geſetzte funda-

a 4442

v  r oöν νννν  nIſormation mittheilen konnen welche theils aus gegenſeitigen
obangefuhrten principiis und ſelbſt eigener Geſtandniß genom
men/ theils in denen errichteten Receſſen und Rechten feſt ge

grundet ſind daß daher ein jeder welcher ohne pallion und ge.

faſten
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Zurchlauchtigſter Vertzog

Ew. HochNurſtl. Zurchl. ſeynd unſere
anterthanigſte Dienſte jederzeit bevor

Vnadigſter Jurſt und Jerr/

Ls Ew. HochFurſtl. Durchl uns angeheffte
Facti ſpeciem nebſt Beylagen lub A. B. C.
D.E. E.G. H. LK. ʒufertigen laſſen und unſe

re rechtliche Meynung uber die darbey for

n ahernnn gugau ν  AA

T

1 rê  ÊITIIIèIund zwar bey der erſten race:E—

Ob Herrn Hertzoggrnſtens Hoch Furſtl. Durchl. bey Furſt

Bruderlichen unfuuen vrſouorrp ſongcu vn vie vtrren
Gebrudere das Jhriae gantz frey und mit aller Hoheit beſeſ

8ſen als wie es mit oburg ſich verhalt nicht vor ſich ſelbſt
ſo wohl des Rechts als auch der Mit-Verfuhrung derer
Reichs und Crayß Vororum, und anderer hohen ſurium fä

νA Aν

 t. uarfuhrung einiger expůnirten hohen Jurium im Nahmen der z. jün
gern Herren Brüder Furſtl. Durchl. committiret d. 8.ausdrucklich
aurh derer Anfalle in Jhrem geſammten Furſtl. Sachſ. Gothai—
ſchen Hauſe gedacht wird (2.) in dem h.7. des Erleuterungs ·ke
ceſſes de anno i6s3. den is. Febr. gemeldet wird daß wann deren

B vier

Se



 ſt dgurrugenoeducceslions- galle uberkommen wurden Sie ſo dann ſolches vor ſich ſelbſt zu ver
fuhren Macht haben ſolten/ (3.) Ferner in der Beylage lit. F. ent—
halten daß Herrn Hertzog Ernſts Hoch-Furſtl. Durchl. ſolten die
Bruderliche Anfalle eodem jure, iisdemque cum beneficiis, als wie
Sie das Jhrige jetzo erlanget uberkommen und genieſſen daher
ſolche Frage mit Nein zu beantworten ſcheinen mochte: Dieweil
aber dennoch i. aus dem gantzen Haupt. Erb Vergleichungs Ke-
cels zu erſehen daß derſelbe uber die Furſt-Vaterliche Erbſchafft
wie fol. &2. ibidem, und inſonderheit uber die jedem derer Nerren
Bruder Furſtl. Durchl. zuſtehenden leptima parte ſ. z.f.s. f. b. it. ſ.
4.f.7. f.b. leqq. abgeziehlet und vornehmlich errichtet ſeh/ hin

gegen ſo viel die Luccesſiones in Furſt-Bruderlichen Erb. und To
des-Fallen betrifft weder im Haupt- Vertrag von anno isso. lit. ß.

noch im Declarations-Receſs li A ches auſſer
dem præcipuo Gothano im 9. enden Be
lehnungen und Mitbelehnſcha lten und
nur incidenter etwas darvorn Pacta na-
turã ſuã ſtricti juris ſind ur p naon comprehenſos
non extendantur;

E

Joh. Petr. Surd. Dec. 272. n.).
nec ad ea extendi debent, de quibus non cogitarunt partes, vel quæ

non erant in controverſia te mpore pætionis.
Mynſing. Decad. 4. Reſo. a7. n 23.

Ferner z. nach dem Haupt  Erb· Vergleichs Receſs die erbliche Auf

tragung derer benahmten hohen jurium an des altiſten Herrn
Bruders Turſtl. Durchl. unn otin

aαÊIi rianiuaturutſi tiirerevocabile Jus nicht eribuiret hat aeſtalt auch ſub lit. H. nachge
hends man darvon abgewichen 3
Ari

ſ mmtlichen Lande und aller jurum, auch onerum commo-
dorum ihr Abſehen nicht zu richten etc.

inkeriret werden wollen dergleichen doch wie in andern Rechten
alſo auch bey denen keudis nicht verbindlich ſeyn kan.

koſenth. membr.i. cap. 9. concl. ʒ;. n. ip.

Da

 unmahlen dadurch ein pa-1de perpetua communione,
vid. ſ.7. verbis: Auff eine ſolche gantzliche Zertheilung der
ä



Da nun 5. vielmehr die wurckliche Belehnung lit. E. zeiget daß
ſolche reſpectu der Fur tl. Herren Bruder ſimpliciter, nicht aber
mit einer ſothanen reſtriction geſchehen und alſo die vorherge—
meldete reſtrictio keine qualitas Feudo ejuique ſucceſſioni adhærens
ſeyn kan; cum in Feudis nulla realitas ſine corporali inveſtiturã ac-

quiratur,
Klok. Conſ.7. n. 3yi. ſeqq.

So erachten wir daß die erſte Frage mit beſſerem Fug Rechtens
zu bejanen ſeye und hindert daran nicht was anfangs angefuhr

nen 5. 8 zwar etliche jura exprimiret die durch Anfalle in dem ge
ter manen ad l. zu antworten daß eines theils in dem angezoge

ſammten Furſtl. Gothiſchen Hauſe derer vier jungern Herren Bru
der Furſtl. Durchl. Antpeile zuwachſen ſollen darbey aber iſt nicht
zu finden daß andere jura denenſelben nicht ſelbſt zuſtehen ſollen
in de Pactum contrahentium à. jure communi recipit interpretatio-

nem;,
Riminald.conſ. 295. n. 54.

ſecundum propriam Feudi naturam explicandum venit,
Knichen.de veſtitur. pact. part.i. cap. 3. n. 6g.

Andern theils aber ſolches von denenjenigen Landen zu verſtehen
ſo die juugere Herren Compaciſcenten aus des altiſten Herrn
Bruders Durchl. Landen zugewarten nicht aber auff ſolche Lan
de und jura. welche cie igareſucœeſſionis Feudalis, fundatæ in pa-
ctis Majorum inveſtitura Cæſared, alſo proprio jure zugewarten
gehabt zuziehen; Drittens auch in 5.iz.t. 22. leqq. deutlich expri-
miret was in ſolchen vuccelſions· Fallen SachſenGotha vor ein
præcipuum haben roll darunter aber keine limitation ratione der
andern denen Furſtlichen Herren Brudern jure Succeſſionis zukom
menden Theile enthalten ut inde pactio derogatoria non in omni-
bus per omnia contingat, ſed in quibusdam tantùm, quorum in-
tuitu communis, vel comuetudinaria Feudi indoles alterata dicitur, in
cœteris verò non expreſſis ſarta tecta remaneat,

Knichen. p.i. cap. i. n. i. ſeqq.
ad Il iſt die reſtriction dieſes in verbis ibid.

ſo viel jetztaedachte Jhre portion betrifft
enthalten welche Worte aun kunfftige Anfalle nicht mogen gezo

C

aen werden ſondern nur von denen damanligen Hilperhauſiſchen
Landen lauten; Zugeſchweigen daß aus lchem 7. keine aus
druckliche renunciation zu nehmen wenn zumahlen ſecundum
Jura eine ſolche interpretation einzurichten iſt quæ minus nocet.

B2 ad

S



1
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ad lIIl.weil die Beylage ſub. Lit. F. nur einſeitig von Hertzog Fried—
richs Furſtl. Durchl. gegeben kan ſolche auch keine Verbindlich
keit ex parte altera inferiren.

Gleich wie nun da es mit der erſten Frage ihrer aflirmativa

ſeine Richtigkeit hat iſt die zweyte:
Ob nicht nach dem Declarations- Recels ſub Lit. A. und der
Sachſen Gothaiſchen Verſchreibung ſub lit. k. Herrn Hertzog
Ernſts Hoch. Furſtl. Durchl. die Anfalle von Bruderlichen

Land und Leuten wenigſtens in eben der qualitat und mit de
nen augmentirten juribus zu beſitzen und zu adwiniſtriren hat
ten als wie ihre Hilperhauſiſche Vaterliche Landes-Portion,
und ob Sachſen--Gotha beym Coburgiſchen gegenwartigen
Anfall ſich deßwegen ein mehrers Recht bey-und Sachſen
Hilperhauſen ablegen konne weiln ſolcher Bruderliche Anfall
in communione ſtehet/ und pro indiviſo gemeinſam adminiſtri-
ret wird.

vielmehr zu affirmiren/ quia id, quod majus includit id, quod minus
eſt; Alſo wird nicht alleine dieſe aſlertio durch bereits angezogene
jura ſattſam beſtarcket ſondern es hat auch das per ſucceſſionem
Feudalem inveſtituram erlangte Jus. wann gleich ex pacto auch
wegen dieſer per ſucceſſionem erlangten portion einige adminiſtra-
tion der hohen ausgedruckten juriuum Sachſen Gotha zugeſtan
den hatte/ nicht mogen diminuiret werden indeme dardurch no
torieè die termini Commisſionis uberſchritten waren. Dargegen
nichts hindert was ex generalitaterenunciationis

5. 22. verbis: renuncüren demnach hiermit allen weitern An
ſpruchen Rechten und Forderungen auff die übrige ſammt
liche von Dero Hochſeel. Herrn Bater auff Sie allerſeits
und Jhre ſammtliche Herren Bruder verſtammete und
bisher in communione beſeſſene Fürſtenthumer ec.

angefuhret werden mochte eunri generalis renunciatio non valeat
ultra ſpecialiter expreſſa. i—

n

7
Klock.vol.2. conſ.g4. .2

quæ ſtrictè interpretanda t renunciantiminus obſit,
Carp?. p. i. conſt. 28. def. 131. nig.

p. 2. conſt. 46. def. n. n. G.
Die dritte Frage:

Ob Herrn Hertzog Friedrichs HochFurſti. Durchl. die Ver
fuhruna der benannten hoven Jurium, welche nur Jhnen und
Dero Herrn Vaters Furſt mannlichen Stamme vermeint

lich
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lich in Commilſſionis Hilperhauſiſcher Seiten auch in Coburg
ufgetragen ſeyn ſoll allenfalls an Herrn Hertzog Bernhards
HochFurſtl. Durchl. wieder haben uberlaſſen und cediren
konnen?

belangend ſo iſt zwar bekandten Rechtens daß ein jeder ſein ihm

duſtehendes Recht ordentlich verauſſern und einem tertio uberlaß
ſen konnen.

Lf.c.de hered. vel. act. vend.
Lenz. de nomin. &act. ceſſ. c.ię

Nachdem abern. aus der intention des gantzen uffgerichteten Haupt
ErbVergleichs wahr au nehmen daß darinne uff Erhaltung des
Splendeurs des HochFurſtl. Hauſes beyllberlaſſung der angefuhr
ten adminiſtration an des altiſten Herrn Bruders HochFurſtliche
Durchl. reflectiret worden dergleichen auch ratione appellationum
e g. 9. 1.r7. wegen Aufforderung der Ritter. Pferde c. 16. f. 2. b.
zu erſehen und alſo ubi ſpecialis reſpectus perſonarum habitus,
dergleichen nicht zugelaſſen

Stryk. de actionibus non Ceſſibilibus cap. 1. ä. G. poſt alleg.

. ſolches auch dem ausdrucklichen HauptKeceſs 5. 16. in fin. f. a7. b.
verbis:

wie ſolche oben mit reiffen Bedacht Herrn Hertzog Fried
richs Durchl. und deren Deſcendirenden RegimentsFol

gern/ unwiederrufltch anertrauet alſo ſolten ſolche auch
ohne Aenderungen und Trennung allezeit beſtandig und
erblich bey Jhnen verbleiben: entgegen und zuwider lieffe
nach dem declarations-Receſs s. f.

in caſucontraventionum auch beyden Partheyen von denen gantzen
Tractaten frey zu recediren vergonnet wird; Als muß bey dieſer
Frage in Rechten dienegativa den Vorzug behalten
Bey der aten Frage:

Ob nicht Herrn Hertzog Ernſts HochFurſtl. Durchl. befugt
ſey ratione ihres Antheils wieder SachſenMeinungen auff
die altvaterliche pacta, Kayſerl. Inveltituren und uhralte Ob-
ſervanz des Furſtl. Hauſes beſonders auch den Keceſs ſub. lit.
F. (potis lit. G. )auff die poſſeſs vel quaſi der Verfuhrung quæ-

ſtionirter hohen Jurium in Coburg quoad ſuam ratam zu drin
gen und bey und in derſelben Schutz und Confirmation zu

uhen ehe und bevor mit Sachſen Meinungen der Handel
mittels Rechtund formlicher Ausmachung der Ceſlioos- und

Haupt-Sache in petitorio angetreten und die lacultas cedendi

Bz als



als altioris indaginis hauptſachlich von SachſenMeinungen
ausgefuhret werde?

iſt unſere Rechtliche RReynung: nachdeme zuvor gemeldet daß die
Furſtl. Herren Bruder wurcklich obne reſtriction belehnet worden
hingegen kein contrarius actus inveſtituræ vorhanden in Feudis a
ber ohne inveſtitur kein jus radicatum erlanget werden kan wie o
ben angefuhret/ ſolches Jus auch durch den ſub G. auffgerichteten
Kecels von Sachſen. Neynungen beſonders agnolſciret und bekraff
tiget uber dieſes von Sachſen-Gotha ſub lit. H. der vorhin gewe
ſene nexus adminiſtrationis ſelbſt uffgehoben worden. So ſind
auch ohne allen Zweiffel Hertzog Ernſts Hoch-Furſtl. Durchl. in
Jhrem erlangten Jure quæſito Feudi, und deſſen poſſefſion vel quaſi
zu ſchutzen biß in petitorio ein anders wider dieſelbe ausgefuhret
ſeyn wird.
Die tunffte und ſechſte Frage:

Ob Sachſen. Hildburghauſen mit dem Receſs de anno i7o.
in eine alienation und zwar aller vier verwendenden Theile/
und dasjenige was zu ſeinem Nachtheil darbey gereichet und
gereichen kan (nehmlich ratione des Koburgiſchen Anfalls)
conſentiret? Jngieichen:

Ob SachſenGotha dieſe gleichmohl zu SachſenHildburghau
ſiſchen augenſcheinlicher Schwurigkeit und Hinderung aus
ſchlagende Sachſen-Meinungiſche vergebliche alienationes
unterneymen konnen auch ob nicht daner wider Sachſen
Gotha Hoch-VFurſtl. Durchl. SachſenHildburghauſuchen
Theil ein jus prohibendi impediendi traditionem zuſtepe/
biß die Sache ordentlich und rechtlich beyderſeit ausgemachet

worden?
Muſſen aus den rechten der Billigkeit nach ausgelegten Ver
ſtande des angefuhrten Receſſes de an. i7o. erortert werden: Denn
ob wohl von Seiten Sachſen Hildburghauſen man in demſelben
g. i. ſich dahin ausdrucklich erklaret dasjenige aenehm zu halten
was von Seiten SachſenGotha mit Hertzog Bernhards Hoch
Furſtl. Durchl. und denen ubrigen Hoch Furſtl. Herren lntereſſen-
ten wegen des Coburgiſchen Anfalls entweder bereits verabredet
oder annoch verabredet wurde. So iſt doch 1. die reſtriction ſo
balde im s. enthalten daß ſolthes demſelben Recels ohnbeſchadet
und ohne Nachtheil geſchehen hingegen . ins. . kere in ſfine aus
drucklich Herrn Hertzog Ernſts Hoch Furſtl. Durchl. pleno jure,
dero habender Antheil an denen Coburgichen randen zugeſtan·

den



den iſt; Da nun:. ſolches ibid. ſo viel die Coburgiſche hohe jura
betrifft limitiret.

Daß es nicht anders gemeynet als wenn ſolche Seiner
HochFurſtl. Durchl. zu Sachſen Hildburghauſen wider
S. Meinungen in Procels oder durch gutlichen Vergleich
erhalten wurde

und dabey .5. z. in fine verſprochen:
Daß S Friedenſteiniſcher Seite man denenſelben bey ſo—
thanen Vergleich keine Hinderung und Schwurigkeit ver

unſſachen ſolle und wolle.
So wird ja ohnmoglich dergleichen præjudicirlicher Conſens in die
erwehnte alienation aus obgedachten Keceſs konnen erzwungen
werden zumahlen in Erwegung 5. als in gemeldetem Kecels S.
Hildburghauſen die Ubertragung derjenigen Onerum, ſo zuvor
S. Gotha im HauptKecels de Anno i6so. titulo ſatis lucrativo u-
ber ſich durch die ungleiche Erbvertheilung genommen hatte ſim-
pliciter, und ohne einige Erſetzung an Sachſ. Hilperhauſen wie
der zu rucke gewieſen werden in hereditatum diviſionibus aber ad
æqualitatem ſervandum iederzeit zu reflectiren

Klok. vol  νν.Auchs. dem Berimtn— Gothanicht alleine allezeit beſtandig declariret hat diee 9— Romhildiſche und Eiſenbergiſche

Coburgiſche Theil zu Abfuhrung derer Nachſchuß-Gelder an S.
Saalfeld anzuwenden ſondern auch die mit Sachſen Romhild
und Eiſenberg getroffene Keceſse allezeit verhalten hat und nie
mahls den modum qualitatem Contractus exprimiren wollen;
Daher was in dem Kecels von Seiten Sachſen Gotha wegen
nicht zumachender Hinderung verſprochen durch contravention
nicht kan geendert werden
Endlich bey der zten Frage:

Ob nicht Sachſen Hilperhauſen befugt von Sachſen Go
tha zu begehren daß es weaen von ſich angeworbenenvon
Sachſen Gotha ſonſt züſtellen verſprochenen Reichs contin-
gents indermniſiret werde?

Ergiebet ſich aus obangeregtem Keceſs deanno i7o. daß gleich
wie daſelbſt ausdrucklich bedungen daß die Zurucknehmung
des exercitii derer hohen Jurium ſo per recelsumde Anno 168o. an
Sachſen Gotha per modum Commillionis pervetuæ ubergeben
geweſen erſt nach ausmachung derer Coburgiſchen differentien
zwiſchen Herrn Hertzog Bernhards zu Sachſen Meinungen und

Herrn



Herrn Hertzog Ernſts zu Sachſen Hildburghauſen Hoch Furſtl.
HochFurſti. Durchl. Durchl. entweder gutlich oder rechtlich ab
gethan und erordert ſuſpendiret bleiben ſoll hingegen Sachſen
Gotha auch die darzu erfordernde Unkoſten ohne einigen Hild
burghauſtiſchen Beytrag inzwiſchen tragen ſoll

per s. 4. lit. d.
und inſonderheit auch dieſes ratione der Stellung des Hildburg

hauſiſchen Reichs Contingents beredet worden
eod. 5. 4. junctis documentis ſub lit. J. K.

alſo indeme auch dieſes dem vorigen Haupt-Receſs de annorsso.
conform, nicht zu zweiffeln daß Sachſen Hildburghauſen wegen
des vor ſich ſelbſt angeworbenen Reichs Contingents die indem-
niſation von Sachſen Gotha zu ſuchen wohl befugt V. R. W.
Urkündlich haben wir dieſes mit unſer Facultat Jnſiegel bekraffti

get. So geſchehen Erffurt den 7. Auguſti Anno i7o33
Ri 8Beobans Reniat unb inderetjsctores der Juri.

ſten kacukut beyder tirureintat daſelbſt.

Denm Durchlauchtigſten Furſten und HErrn HErrn
Ernſten voertzogen zu Sachſen Julich Cleve und

Berg auch Engernund Weſtppalen Landgraffen in
5 Thuringen Marggrafen zuů Meinen /gefurſteten GrafS

fen zu Henneberg Graffen zu der Marckund Ravens
berg Herrn zum Ravenſtein ac.

Unſerm Onadigſten Furſten und Herrn.

Recht



NMechhtliches Vedencken.

Emnach der Durchlauchtigſte Furſt und
Herr Herr EXNST Hertzoa zn Sack

Anreichend nun alſo die Erſte Frage:

Ob Herrn Hertzog Ernſts HochFurſtl. Durchl. bey Furſt
Bruderlichen Anfallen beſonders ſolchen da die Herren
Gebrudere das Jhrige gantz frey und mit aller Hoheit beſeſ
ſen als wie es mit Coburg ſich verhalt nicht vor ſich ſelbſt
ſo wohl des Rechtes als auch der MitVerfuhrung derer
Reichsund Crayß Votorum und anderer hohen Jurium fa
big ſeyn ſo daß das HochFurſtliche Yauß SachſenGotha
darbey die Berführung in Dero Nahmen vor ſich nicht præ.
tendiren konne?

So iſt ſelbige allirmative und dahin zu beantworten daß Sr.

HochFurſtl. Durchl. Herr Hertzog EXNSdT in allewege de
rer in auæſito enthaltenen hohen iurium, beſonders wegen des
gürſtBrüderlichen Koburgiſchen Anfalls vor ſien ſelbſt dermaſ
ien fahig ſeye daß das Hoch Furſtliche Hauß Sachſen-Gotha
darbey die Verfuhrung in Dero Nahmen vor ſich eben nicht præ-
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rendiren konne. Denn eintahl erweiſet und erhärtet der Grund
dieſes aſſerti, der am 24. Febr. Anno i6g0o. zwiſchen weyland Herrn

Hertzo FRJEDR JSHS zu Sachſen-Gotha Chriſtmil—
deſten Gedachtnißes und Dero Vier jungern Herren Gebrudere
und Hertzogen zu Sachſen Hoch-Furſtl. Durchl. Durchl. Durchl.
Durchl. wohlbedachtig errichtete ErbtheilungsKeceſs, als welcher
zu ſeinem Objecto nur alleine und lediglich die Furſt- Vaterliche
Erbſchafft hauptſachlichen gehabt/ nicht aber auch zugleich auſſer
ratione præcipui Gothani an Land und Leuten nach Jnhalt des 5.15.
dicti Receſſus de Anno i680. die anzuhoffende Furſt- Bruderli chen
Erbſchafften und Jhnen Hoch-Furſtl. Intereſſenten/ darane aller
ſeits competirende jura Regiminis perſonalia ſublimia, als ein
Objectum Transactionis mit comprehendiret und touchiret hat;
Denn weder in dieſem nur bemeldtem g. i5. noch auch ſonſten durch
gehends in den geſamten Kecels ichtwas zn befinden daraus der
gleichen zulänglichen und mit Beſtande derer Rechten zu folgern
ſeyn mochte; Dicti Receſſus de Atitio isgo. Ingreſſus totus g. 3. fe-
re circa initium beſaget deuütlichen wie der geſamte Transact nur
lediglichen zwiſchen dem Hochſtſeligen Herrn Hertzog FRJED—
RJCHEN zu Sachſen-Gotha eines: und deſſen Vier jun—
gern Durchlauchtigſten Herren Gebrudern andern Theils ra-
tione einies jedendieſer Herren Contranſigentium Septimæ partis pa-
ternæ hereditatis à SereniſſimoGenitore Erneſto pio relictæ, haupt-
ſachlichen und lediglichen abgezielet aeweſen und auch revera dar
mit dahin ſeinen eigenen Worten Verſtande und derer Herren
Compaciſcentium lntention nach reflectiret worden iſt/ confer g. 3.
„in verbis: Und ob nunzwar zum dritten Herrn Hertzog Hein—
„richs Herrn Hertzog Chriffians Herrn Hertzog Ernſts und
„Herrn Hertzog Johann Ernſts Furſtl. Durchl. Vermoge der
„Furſt-Vaterlichen Dilpolition, Kayſerl. und Koniglichen Beleh—
„nungen pactorum providentiæ majorum, ſo wohl der unver—
„ruckten Oblervanz an ſie allerſeits verſtammeten geſamten Fur
„ſtenthumern und Landen pro indiviſo habenden ſeptimarum und
„demnach ein jedweder Derſelben eines volligen Siebentheils mit
„allen Rechten und Hoheiten nicht weniger befugt und verſichert
„aeweſen/ als ſolche von Dero altern Herren Brudern Herren
„Hertzza ALBRECHTS und Hertzog BERN—
„HARDS Duurrchl. zu eigener abgeſonderter Adminiſtration
„erhalten und wurcklich bernommen worden. So haben etc.

porro in verbis mox ſequentibus ejusdem s.3. ſondern durch ei

nen



„nen Erb-Vergleich mit Dero altiſten Herrn Bruders Durchl.
„ſich uberhaupt dahin zu ſetzen daß ſelbige des geſammten Furſtli
„chen Hauſes unten mit mehrern beruhrte onera, pro rata
„dieſer Wier Siebentheile mit uber ſich nehmen und
„behalten 2c. Darbey aber auch Jhro und ihren Furſtlichen
„Deſcendenten am Regiment einige ſondere emolumenten und
„zugleich eine gewiſſe LandesFurſtliche præeminenz nechſt andern
„zudes gantzen Hauſes auroritat gehorigen kegalien jedoch/ daß

„ſie die Herren Bruder darinnen und bey Fhrem
„ReichsFuürſten-Stand uberall mit zu vertreten
„ſchuldig/aufsVaße /wie folget, erblichen uberlaſſen/ c.
Aus welchen verbotenus angefuhrtem context ja jedermann deut
lichen gnug in die Augen leuchtet daß nur bloß inter Hochſt-ge
dachten Herren Compaciſcenten das Objectum transactionis initæ,
paterna portio hereditaria eisdem competens excepto ſolo præci-
puo Gothano in ſ.ij.d. Receſſus, enthalten geweſen als welcher
wegen und deren intuitu auch alleine der Auftrag derer hohen ju—
rium beſchehen/ wie auch der in una ſerie darauf hin folgende 5.4.
belobten ErbKeceſſus de anno i680. es gantz klar und vernehmli
chen einweiſet teine detgleichen Oonvention oder Auftrag nur ei
niger jurium aber, iſt allda auch intuitu nur einer eintzigen Furſt
Bruderlichen anzuhoffenden Erbſchafft vorhanden noch die ge
ringſte extenlion daraus mit ſchlußigen mortiven auff einen andern
Erblaß als wovon in. z. &4. geredet worden zu formiren Hie

her gehoren nun diejenigen Rechts-Stellen ſo jeden Transact ad
fuum Objectum, de quo ſolummodo fuit actum, reſtringiren ut-
pote l.5. in verbis: cum aquiliana ſtipulatio interponitur, quæ ex
conſenſu redditur: lites de quibus NB. aon eſt cogitatum in ſuoſta-
tu retinentur, ff. de transact. l.o. S.i. eod. in verbis: qui cum tu-
toribus ſuis de Sola portione adminiſtratæ tutelæ ſuæ egerat,
transegerat, adverſus eosdem tutores ex perlona fratris ſui, cui hæ-
res extiterat agens, præſeriptione factæ transactionis non ſubmove-
tur. Unde ſtrictiſſimæ interpretationis transactiones eſſe à Juris
Interpretibus creduntur, ita, ut de his tantum, de quibus inter con-
venientes placuit, interpoſitæ cenſeantur per cit: J.g. S. i. ff. de trans-
act: ac l ʒ. C. eod. allermaſſen ein ſolches ex Mev. p. 3. deciſ. 263. Pe-
rez. ad C. tit: de transact: n. s. Carpzov. deciſ. illuſtr. p. 3. deciſ. 2ęu. n. u.

und mehr andern Doctoribus, ſonder alles weiteres ohnnothiges
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allegiren ad nauſeam uſque erhellet dahero nun nicht abzuſehen
wie nach dann der transact, der alleine de paternæ hæreditatis por-
tionibus adminiſtratione jurium intuitu illarum competentium,
exprelsè handelt ſolte oder mochte mit Beſtande auf die fraternas
hereditates extendiret oder gezogen werden konnen.

Es ſcheinet zwar dieſes unſere bißherige Keſtriction in etwas
zweiffelhafftig und dubieus zu machen daß gleichwohl Erſtlichen
in eben dem Kecels de anno i6so. J. ij. dieſes deutlichen tint verali—

chen und ausgedungen zu befinden wie Herrn Hertzog FRJED
RJG9S Durchl. oder Dero Hochdurſtl. poſteritat zur Ergotz.
lichkeit vor beruhrte llbernehmung der gemeinen Burden und zu
einiger Auffhelffung des ſehr geſchwacheten Cammer-Vermogens
bey jedem an geſammten Sechs HochFurſtl. Herren Gebrudern
ſich nach Gottes Willen ergebenden Hintritt ohne Männliche
Deſcendenten an denenjenigen was Dero Herren MitPaciſcen-
ten oder Deroboſteritat alsdann zukommt und gebuhret eine por-
tio virilis zum præcipuo gegonnet und uberlaſſen ſeyn ſolle dar
durch gleichwohl ſich folgern ranen mochte als wann ja bey obi
gem Keceſſu die Anfalle Furſt-Bruderuicher ErbVerlaſſe mit in
conſideration gediehen und dahero die Futſt-Baterliche Erb—
ſchafft das Objectum Transactionis, als wie wohl oben behauptet
werden wollen alleine nicht geweſen. Zu Ableinung und Eror—
terung dieſes etwa dahero zu formirenden Einwurffs aber iſt zu
wiſſen daß jedennoch das objectum principale erſagter Furſt
Vaterlicher ErbVerlaß geweſen und verblieben und von Ein
gangs erwehnten Vier Herren Durchlauchtigſten Gebrudern nur
bloß alleine in dieſein eintzigen caſn, paſſu ausdrucklichen Dero

Herrn Mitpaciſcenten Herrn Vertho FRIEORJLOHOS
Durchl. ſeeligſten Angedenckens in ſo weit wegen ubernomme
ner Beſchwerde und anderer reſpecten bey ſich ereignenden von
Jhnen zuerwartenden Furſt Bruderlichen Anfallen eine viriliz
portio zum præcipuo ausgeſetzet und ſtipuliret worden aber wo
iſt dann bey dieſer eintzigen der Furſt Bruderlichen Anfalle halber
beliebten Convention, hochſtgedachter HPerrn Hertzeg FRJE D—
RJCHS Durcchl. mildeſter Erinnerung zugleich ein Auftrag
der in dieſen Bruderlichen Anfallen anzuhoffenden hohen jurium

perſonalium ſublimium, oder deren committirte Adminiſtration,
nur mit einem ſora zu erblicken als wie ſelbiger Auftrag ermeld
ter jurium ratione paternæ hereditatis 5. 3. 4. in dem Erb-Ver
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gleich de Anno isgo. zu ſehen; Es wird einmahl an dieſem Orte
auſſer dem præcipuo Gothano virilis portionis, dergleichen Com-
miſſion nicht die mindeſte Erwahnung gethan; Deßwegen auch
ſolche hohe jura quoad ſucceſſiones fraternas uberall illimitiret/und

ohne einige auch die geringſte Reſtriction, bey ſich ereigneten und
noch ereignenden Fallen zu ſelbſt eigener freyer und ungehinder
ter beliebiger adminiſtration und Selbſt-Vertretung der ſammtli
chen HochFurſtl. Herren Gebrudere offen und ohnverruckt ver—
blieben; Bevorab allhier abermahl applicabel, quod transactio
in uno capite facta, ne minimam quidem extenſionem patiatur ad
aliud caput, cujus nulla facta mentio fuit, l.y. S.i. ff. de transact. Mev.
cit. p.. deciſ. 2sʒ. Welchem nach accediret da nur in dieſen Furſt
Bruderlichen Anfallen in dicto Receſſu de Anno i6s0o. ſ.i5. die al
leinige virilis portio Herrn Hertzog Friedrichs Durchl. zum præci-
puo wegen einiger onerum ausgeſetzet worden daß im ubrigen
da ferner circa has futuras ſucceſſiones fraternas weiter nichts trans-
igiret zu leſen es bey der communi indole ſucceſſionis fraternæ,
fundatæ in inveſtituris Obſervantia Domus Serenilſimæ ſein ledi-

gliches Bewenden behalten haben und es darbey zumahln wegen
der durchgehends gleichen aaminiſtration der in quæſtione walten
den hohen jurinm. grlaffen worden ſeyn muſſe quum exceptio
expreſſio unius præcipui reſervati, firmet regulam in contrarium, i. e.
in caſibus non exceptis expreſſis, ac pro præcipuo non reſervatis
per l.ia. S. ſt. de inſtr. Liz. ff. de teſt. Dyn. Bartol. Decius ad
l.i. de R. Everhard. in Topic. Legal. loc. ʒ. quos hanc in rem laudat

ſequitur Dn. Ferdinand. Chriſtoph. Harpprecht Vol. 2. Conſil. Tu-

bing. zu. n. 40. Und wann gleich ferners zum Zweyten zu
abermahliger Deſtruirung deſſen was oben zum Vortheil Herrn
Hertzog EXNSTS Hoch Furſtl. Durchl nach wahrer lnten-
tion des verhandenen transacts und derer darauf hin pro Interpre-
tatione angetragenen jurium von Uns deduciret worden in con
trarium augefuhret werden mochte iſtam regulam de exceptione

expreſſione uniiis adinittere limitationem tunc, quum alia inter-
pretatio dari poſſit, ſecundum Barbolſ. Libr. 5. cap. 23. axiom 24. vers:

limita axiom. cit: Harpprecht. Conſil. Tubinoens. 47. n. 84. Vol. 3.
Dergleichen lnterpretation aber aus dem offtberuhrtem Keceſſu
de Anno isgo. ſ.z. ſelbſten ohnſchwer abzunehmen ſey anerwogen
allda nicht onnheiter exprimiret zu beſinden wie daß auch von de
nen ubrigen dnfallen des geſammten HochFurſtlich-Gothaiſchen
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eerrog qu volonttru ull zu veruuvrorten ſeyn mochte gleichfalls durch dieſen offterſagten Receſs de an.
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vee d notge ibuo tutia iupopletiones iſtas ex fraternis ſuceesionibus deſumendas, annoch ex
hereditate fraterna vorhanden durch und mit dieſem Vergleich de
Anno i6zo. ohnumgeſchrenckt und nicht umfangen oder reſtrin-
giret iſt und verbleibet; Welches alles ſich aber einſt daherofer
ner deutlichen ergiebet wenn man obigen in contrarium angezo—
genen J. s. dicti Receſſus de Annoisso.aus dem kurtz.vorhergehen
dem 9.6. circa medium declariret; Denn daſelbſten ſo wohl von
dem was ins. 8. in princ. von dem fernern darzubringen als auch
dem Nachſchuß aus denen ſich ereignenden Anfalllen enthalten
klar und ohne eintzigen Zweiffel expresſis verbis gehandelt wird

in contextud.ſ.s. Wann ſich zu Erkauffung wohlge
lege—



legenen Grund und Bodens oder ſonſten anſtandi
ger Gefälle und nutzbarer Stucke c. (Welche nach
mahls gleich andern Aemtern denen Furſtlichen
Erblanden zu icy)riren und darbey zulaſſen ec-
caſin geigen wird mit Auszahlung der Capitalien
ſo viel eines jeden mehrberührter Nachſchuß austra
get nachund nach moglichſt an die Hand gehen o
der doch wann es nicht vr. ehe geſchehen kan aus
denen ſich ereignenden Anfallen nach Moglichkeit
und wie es ſich füget/ Zieſelbe vergnugen wollenrc.
Wormit alſo erſcheinet daß die vorangezogene paſſage des Ke-
ceſſus ſub g. obiger unſerer Neynung den geringſten RÄbbruch zu
thun nicht vermoge/ zumahln ja der relatus ſ.s. in allewege mit
deſſen ſ. g. referente zu conferiren iſt; Jndeme eine ausgemachte
und bekandte Sache iſt quod cujuslibet negotii interpretatio non
ex uno tantùm atque altero verbo, ſed ex toto contextu fieri debe-
at, L34 Ci. ff. de Legat: 2. Gæddæus in Conſil. Marpurg. Vol. 4. Con-
ſiz7. n. nz. Noch weniger vermag Srittens ichtwas in con-
trarium zu releviren daß in dem zwiſchen Herrn Hertzog Ernſts
HochFurſtl. Durchl. mit Herrn Hertzog FRJEDERJCHEN
zu Sachſen-Gotha errichteten particular und Declarations-Re-
„ceſs de Anno 1683.5.7. dieſes enthalten: Jngleichen da ſieben
„dens Herrn Hertzog Ernſts Durchl. oder Dero Furſtl. Nach
„kommen Lande kunfftig durch nach Gottes Willen ſich zutragen.
„de Succeſſions. Falle zu einer Furſtlichen portion erwachſen und
„dieſelbe ein gantzes Reichs-und Crayßvotum uberkommen ſol
„ten ſie die oberwehnte nebſt allen ubrigen hohen juribus und re-
„ßalien ſo viel jetzt-gedachte ihre portion betrifft vor ſich ſelbſt zu
„verfuhren Macht haben 2c. Anerwogen aus ſolchen Context
ſo gleich erhellet daß mit dem dahin ausgeſtellten Reichs-und
Frayß. Voto nicht auff den Bruderlichen Erblaß ſondern auff die
Hildburghauſiſche durch den hiebevorigen Keceſs de Anno i6go.5.
3. &4. dißfalls limitirte Vaterliche Erbs-portion regardiret und ab
geſehen worden; Als welcher ohnehin nach mittelſt des 5.6. cit:
Receſs de anno iöso. auch durch Furſt -Bruderliche luccesſiones ac-
creſciren konnen; Dieſer in nur erwehntem Keceſs limitirten
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Vaterlichen Erbs-portion allein hat das Reichs-und Crayß-Vo
rum bey dem Anwachs zu einer volligen Furſtlichen portion zu—
geleget werden konnen weiln ſolcher und deren zum Nachſchuß
aus den Anfallen verhofften Anwachs dergleichen nicht competi-
ret derowegen auch die Worte incit: Kecels de Anno iös3. .7. no-
tanter adjciret: dNB. ſo viel jetztgedachte Jhre portun ie.
Die Hildburghauſiſche/ ſo ſie tempore ejusdem Keceſſus bereits
gehabt anbetrifft: Denn denen Furſt-Bruderlichen Anfallen
erſt per pactum dergleichen zuzulegen iſt dahero von unnothen
und vergeblich geweſen weiln ſelbigen dergleichen nie per pactum
entzogen geweſen ſondern jederzeit competiret hat/ ut adeo etiam
in præſenti ſecundum eam cauſam interpretatio facienda ſit, ob
quam diſpoſitio facta eſt, Cravett. Conſil. i71. 221. n. 2. Bald. ad
l.ʒ. hoc edict: ff. naut. caup. ſtab. illa magis eſt capienda declara-
tio, ne conventio fuerit fruſtranea, acut negotium conſervetur, l.So.
ff. de V. O. l.ʒ. l. 22. ff. de reb. dub. l. o. J. o. ff. de hered. petit. J. z.ff.
de teſtam. milit. Harppreckt Confil. Tubingensis. n. z62. Vela Ein
wiedriges aber wurde uberull ſich hervbr thun tenn man derglei
chen Convention auff die ſonſten illimitirte Furſt- Bruderliche
Anfalle extendiren wolte da jedoch ſchon ohnedeme ſelbigen der
Antheil an denen Reichsund CräyßVotis inhæriret und ſelbige
ohne alle reſtriction an ſith nach den Alt Vaterlichen pactis und
Obſervanz des Hoch Furſtl. Haufes auf die Hoch-Furſtl. Agna-
ten mit ſolcher qualitat verſtammen. Bierdtens thut auchfer
ners obigem allem keinen Abbruch daß nach lit. F. Herrn Hertzog
Ernſts Hoch Fürſtl. Durchl. die Bruderlichen Anfalle eodem
jure, iisdemque cum benekieiis, als wie ſie das Jhrige jetzo uber
kommen genieſſen ſolten; Anerwogen ſothane von Herrn Her
tzog FRJEDRJ9GH allein gefertigte und Herrn Hertzog
Ernſts Hoch Furſtl. Durchl. züm Vottheil wegen des uuff die
nachſten z. Bruderlichen Anfalle reltringirren vræcipun vktineynte
Verſicherung Jhme reinesweges zum Nachtheil und Entziehung
deſſen zu interpretiren was jedefinoch in den vorhergezangenem
Erbund Declarations Recelſen an FurſtBruderlichen Anfallen
nicht reſtringiret geweſen quum id, quod alicujus tavorem pro-
movere debuit, haud ritè in ejus odium detorquearur, arg. l. C. de
Leg. nec odioſa in dubio præſumantur, Cochmann Vol. Conſil. 1o.

n.236. Demn einmahl hat weyland Herr Herzog FRJED
RJSGO Er. Durchl. Herrn Hertzog Erhiſten intuitn der vori

gen



gen Keclſe, zumahlen da der Herren Bruder Durchl. Durchl.
nicht eodem modo das ihrige erhalten einiges commodum ge—
ben wollen ſo aber eben contra intentionem agentis nicht zu de-

clariren; Nicht zu gedencken daß auch erſt angefuhrte paſſage
von dem Nachſchuß nicht unfuüglich zu verſtehen der annoch zu
Ergantzung der volligen Furſt. BVaterlichen Erbs-Katæ auch aus
Bruderlichen Anfallen als obbeſagt erfolgen ſollen als wel
chen auch neben der ohnbeſchranckten Succeſſion in das Furſt—

Bruderliche Herrn Hertzog Ernſts Hoch-FFurſtl. Durchl. eo—
dem jure iisdemque cum beneficüs; wie Sie das Jhrige jetzo er
langt genieſſen und uberkommen ſolten; Zumahln ſo gleich
auch dieſer accomplirung in angeregter von Herrn Hertzog
FRJEDERJSHS Durchl. ausgeſtelten Verſicherung
ſo fort darauff Neldung gethan worden. Endlich konnen auch
die ſo verſchiedentliche generale Kenunciationes Jnhalts 5. 5. 22.
dict. Receſs. de Anno i68o. ſub Lit. B. wenig erſprießliches wider o—
bige unſere gefaſte Rechtliche Meynung patrociniren in conſide-
ration ſelbige in ſpecie facti abthun wohlangefuhrter maſſen in
allewege ex natura objecti des gedachten Erb-Vertrages auff die
Vaterliche Erbichafft und diejeniaen Lande welche intuitu der

ſelben/ Herrn Hertzog vviedrichs Durchl. nach Abzug derer an

eigenthumlich und vor nch uberlaſſen worden und geblieben ſind
derer Herren Bruder chrer Erbportionen zu ſeinem Theil als

zu reſtringiren keinesweges aber auff das zu appliciren was
nach Ausweiß introitus ejusdem Receſſus und s.z ſchon vorhero
an Weyland Herrn Hertzog Albrechts zu Coburg und Hertzog
Bernhards zu Meinungen reſpect. Chriſtſeel. und HochFurſtli
che Durchl. als bereit verſprochen und ausgeſetzet geweſen als
welcher beyden Portionen gleichwie ſelbiger nirgends und auch
durchgehends der Brüderlichen Anfalle auſſer was das præci-
puum Gothanum, de auo in g. ij. Receſſ. de Anno 1680. dicitur,
und die aus denſelben Anfallen zu hoffen habende accomplirung

vetrifft animo de- eisdem tranſigendi gedacht worden alſo laſ
ſen ſich auch auff ſelbige obige Verzichte ſo general ſie auch
ſcheinen keines weges appliciren per l. i. C. de transact: in verb:
Si de certa re pacto transactionis interpoſito, hoc comprehenſum
ærat, nibil amplius peti; etſi non additum fuerat eo nomine; de
cæteris tamen quæſtionibus integra permaneat actio. Allergeſtal—
ten auch dieſes de non nocente hac in re generali renunciatione in
dem ſuo.it: D. beygefugtem und vor einiger Zeit an Herrn Hertzog
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Johann Ernſts Durchl. ertheiltem Unſerem Keſponſo unter meh
rern zur Erorterung der Uns vorgelegter gegenwartigen Frage
angefuhrten morven, gnuglich ausgefuhret worden iſt.

Jndeme nun vorhergehender maſſen der erſten Frage affir-
mativa ſecundum deducta prævaliret; So iſt wegen der
zweyten Frage dieſes Berlauts:

Ob nicht nach dem declarations Receſs ſub Lit. A. und der
Sachſen- Gotnaiſchen Verſchreibung ſub lit. E. Herrn Her—

ttzog ERNST Hoch-Furſtl. Durchl. die Anfalle von
Bruderlichen Land und Leut wenigſt in eben der qualitat

unpd mit denen augmentirten juribus zu beſitzen und zu admi-
niſtriren hatten/ als wie dhre Hildburghauſiſche Vaterliche
Landes-portion, und ob SachſenGotha bey Coburgiſchen
gegenwartigen Anfall ſich desükgen ein meyrers Recht bey
und Sachſen Hildburghauſen abiegen konnſe weiln ſolcher
Bruderlicher Anfall in ommunigne ſtehet nud pro zndiyiſo
gemeinſam adminiſtrilzt wird.gnDereu erſteres embigin din ſteh gaders van. elbſtan fa gleich

reſolviret daß nachdeme die dlnfalle· von Bruderlichen Land und
Leuten durch den hiebevorigen Kecels de Anno i6go. nicht com-
prehendiret/ und als Ohjectum transactionis, auſſer dem præcipuo
Gothano reſpiciret worden auch ſie ſelbige ohnlimitirter maſſen u
berkommen beſitzen und adminiſtrirgn konnen und derentwegen
nicht nothig haben/ ſich auff den declarations. Keceſs ſub lit. A. und
die Sachſen- Gothaiſche Verſchreibung ſub. Lir: dißfallt zu be
ziehen quum ei, cui plus liegt, id, quöd minus æſt, non licere debeat
1. au. ft. de R. J. jn wiedrigemaaher und daferne ſich ex Interꝑretatio-
ne Receſſus de Anno isso. ein anders hervor thun und ergeben ſol

len ware Herrn Hertzog ERNST-HocheFurſtl. Durchl.
freylich ſich auch ratione derer Furſt Bruderlichen Anfalle dem
Declarations. keceſſe ſub Lit. A. und uedachter Verſicherung con
farm zu bezeigen berechtiget weiln Deroielben in ſolchen Docu-
mentis rarione Dero portion ejn mehrers als hiebevor zugeſtan
den worden/ deſſen allen aber intuitu der Furſtl. Anfalle aus obein
gefuhrten motiven es aber nicht bedarff weiln Deroſelben die Bru
derliche Anfalle und inſonderheit:der,gegenwartige Coburgiſche
Anfall nach Erörterung der erſten Frage keines weges in ſo
ferne mit in dem Erb-Vergleich de  Anno i680. enthalten und be



griffen daß das HochFüurſtliche Hauß Sachſen-Gotha ſich bey
ſelbigen auſſer deſſen præcipuo an Land und Leuten in.tz befind
lich quoad reliqua jura ein mehrers Recht by dh

e uun ingegen demHochFurſtlichen Hauß Sachſen Hilbburghauſ bl
ena egenkonnezumahlen in ſelbigen die Succeſſio ex pacto providentia Majorum

ſimultaneaque inveſtitura. ſandor aα-

rÊνν ν CAr Hoch—Furſtl. Durchl. keine prærogativ ausgeſetzet zu befinden ſo bleibet
demnach auch die Adminiſtratio uberall æqual, und gleich durchge—
hend und darff demnach unus condominornr- ſin--

—Huuhis uuternehmen ſondern es mußalles concordi communi ſuffragio geſchehen; Beſold. de lmp. Or.
c. 33. n. 16. Peguerra quæſt. Crimi. 1o. n. 1. hos ſequens Ulricus

Thom. Lauterbach. nunc Cameræ Aſſeſſor llluſtrie
H.itris in tractat: inau-gural. de Condom. territ. S: g. cap. ↄ. Hinc omnis actus validitas circa

condominii ad miniſtrationem in

a A Êr. quÊ αααα cobomins territorialibus ſepoſitis in tali ad-miniſtratione non poſſet non fieri præjudicium ſ
lunmus ex illis in ſeſolum derivaret condominii hujus exercitium in aliquo caſu, dum

lolus feciſſet id, in quo cæteri concurrere debuiſſent, Kylling. cit: loc:

n. 77. Illuſtris Lauterbach. dict eleganti tract. cit: ſ.ʒ. quibus inno.
Schrader. de feud. p. io. ſect4n 64

J—Aooferne auch die Erorterung vorvergehender zweyten FraJ *ñ

ge vor Herrn Hertzog ERNSTS VochFurſtl. Durchl. eben
nicht ausfallen konnen welches jedoch denen verhandenen Rech
teuund der geſunden lnterpretation derer keceſſe zufolge/ in alle
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wege geſchehen muſſen ſo wurde auch in jenem geſetzten Caſu
die Quæſtio Tertia dieſes Jnhalts:

Ob Herrn Hertzog Friedrichs Hoch-Furſtl. Durchl. die Ver—
fuhrung derer benahmten hohen Jurium, welche nur Jhnen

und Dero Herrn Vaters Furſt-Mannlichen Stamm ver
meintlich vi Commiſſionis Hilperhauſiſcher Seiten auch in
Koburgiſchen auffgetragrn worden ſeyn ſoll allenfalls an
Herrn Hertzg BERNHARDS Hoch—Furſtl. Durchl.
wieder haben uberlaſſen und cediren konnen?

negative zu beantworten geweſen ſeyn; Denn obwohln Herrn
Hertzog Friedrichs Durchl. Chriſtſeel. Gedachtniß vermoge des
Erb- Bergleichs de Annoisso. ſ. z. itt fin. .4. Die Verfubrung
derer hohen jurium Derofelben und Dero Mannlichen Hoch—
Furſtl. Deſcendenten erblich uberlaſſen zu ſehen und dahero man
die cedirung ſothaner Commiſſion oder Verfuhrung an Herrn
Hertzog BERNHARDS HochFurſtl. Durchl. vor gantz rich
tig halten mochte quuni quiliber jus ſibi cotnpetens in tertiiim et-
iam per ceſſionem tratisferre valeat:  de hered. act. vend. Joh.
äSand. tract. de act. ceſs. cap.. Nichts deſtoweniger aber und
weiln hingegen uber obangeregte committirte Vollfuhrung derer
in 5. 4. dict. Receſs: de Anno isso. ſpecificirter hoher jurium nur ein

tzig und allein auff Herrn Hertog gFRIEDERJCHS
Durchl. Hoch. Furſtl. Mannliche Delcendenten zum Splendeur
des geſammten Hoch Furſtl. Gothaiſchen Stamm Hauſes lpeci-
ſied reſtringiret zu befinden ſo kan ja denen verhandenen kecelsen

und pactionenzutider dergleichen Commillio auf einen andern
deſſen Perſon und Familie nicht alſov lingulariter reſpiciret worden
per cellionern mit Beyſtand Rechtens keines weges transportiret
werden; Der5. dict. Ketefs:de anno i6so. erweiſet obberührteke
ſtriction gantz klar und deutlich deßhalben auch contra intentionem

damahliger allerſeiriger Herren Coinpaciſcentium ſothanigeex Ke
eellu Sachſen Gotha und Dero Mannlichen Hochv ir il. Deſcen-
denr alleine zugeſtandene prærogativ oder Commiluo der Verfuh
rung derer hohen jurium, nomine vaciſcentium, ad tertium quen-
dam, und alſo mithin an Sachſen.Neinungen um ſo weuiger uber
geben werden konnen als ſo tort die bey damahliger aün das
Hoch Furſtl. Sachſen Gothaiiche Hemaemachte vpecial Albficht4

celſiret und auch ein jeder derer Hochnrſti. Herren Commit-
tenten das was Sie tiur einem gewiſſen Hauſe reſtrictive ver
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ſtattet nunmehro wieder zurucke zu nehmen wohl befugt arg.e.
ult. X. de Offic. jud. del. l. 2. C. mandat. l. i2. S. p. ff. eod. J. io. Inſtit:
eod. Ja wann auch gleich ſonſten ein Mandatarius facultatem
fubſtituendi hat/ ut ipſe alium in locum ſui ſubſtituere poſſit: Si
tamen ejus perſona ſingulariter ſit conſiderata, de hoc vel ex ver-
borum conceptione, vel negorii commiſſi naturaconſtet, ipſe hoc fa-
cere neutiquam poteſt, Menoch. de præſumt. Libr. 2. præſumnt. 38.
n. 2. Salycetus adl. g. n. 3. fl. Mand. poſt hos Harpprecht Conlil. Tu-

bingens. 38. Vol. ʒ.n. ss. Daß alſo auch nicht einmahl das Hoch
Furſtl. Hauß SachſenGotha als auf welches mit der Commilſ
none perpetua derer zu verfuhren habender iublimium jurium al
leine Jnnhalts des gantzen Erbkeceſſus, uberall ſineulariter ad e-
jus ſplendorem conſervandum relpiciret worden auch nicht einmal
einem andern HochFurſtl. Hauſe contra intentionem omnem Do.
minorum Committentium, dergleichen exercitium per ſubſtitutio-
nem aufftragen geſchweige dann gar abdicative cediren konnen.

Hierauff iſt folgends ferner die vierdte Frage:

Ob nicht Herrn Hertzdg ERNSTS HolchFurſtliche
Durchl. befugt ſey ratione Jhres Antheils wider Sachſen
Meinungen vuff dte Ait: Barerliche pacta, Kahſerliche lnveſti-
turen und uhralte Obſervanz des Furſtl. Hauſes beſonders

auuch den Receſs ſub Lit. F. auf die poſſeſs vel quaſi der Verfuh
rung quæſtionirter hohen Jurium in Coburg quoad ſuam ratam
zu dringen und bey und in derſelben Echutz und Confirmation
zu ſuchen ehender und bevor mit SachſenMeinungen der
Handel mittelſt Recht. und formlicher dlusmachung der Ceſ
ſions. und HauptSache in petitorio angetreten und die fa-
cultas cedendi, als altioris indaginis, hauptſachlich von Sach—
ſen Meinungen ausgefunvret werde?

affirmative zu beantworten; Denn nachdem Herrn Hertzog
ERNSTS HothFurſtl. Durchl an der Verfuhrung derer
bohen jurium wegen des gegenwartigen Coburgiſchen Furſt-Bru
derlichen Anfalls mit Sachſen. Meinungen nach denen Alt Va
terlichen pactis, Kayſerlichen Inveſtituren und uhralten Obſervanz
des HochFurſtl. Hauſes ein durchgehendes gleiches Recht ha
ben; Dann auch noch hieruber in wurcklicher Compolſleſt
mit conſtituiret ſehn hingegen uber aber von SachſenGotha De
roſelben nichts zum præjudiz abgehandelt werden konnen noch mo
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gen; Als iſt ja wohl die Suchung des Schutzes und manute-
nenz bey ſothaner Befugnuß in poſſeſſorio, biß in petitorio die in
vorhergehender quæſtion beantwortete facultas cedendi von Sach
ſenMeinungen ausfindig gemachet werde in Rechten gantz wohl
fundiret/ l.ʒ. C.de interdict. cap. 2. X. de cauſ. poſſeſs. propriet. J. 4.
lnſtit. de Interdict. .nʒ. C. de R. V. c. uxX. de appellat. Perez ad C. tit:
de lnterdict. n. i2.; hanc in rem Blum: in Proceſs. Cameral. tit. 34. n.
169. mandata ſine clautula impetrari poſſe docet in verbis: ſi man-
data futuros caſus reſpiciant, qualia ſunt denon turbando, &c. Qua-
re recte ille, qui in territorii communis poſſeſſione turbatur, uti poſ-
ſidetis interdicto arg: t.t. uti poſſidetis, utitur, quia id etiam illis, qui
pro indiviſo rem immobilem poſſident, competit, l. i. antepenult.
ff. eod. etiam adverſus ipſos condominos, l. f. ff. eod. Illuſtris Camer.

Aſſeſſor Dn. Lauterbach. in tract. de Condominioterrit. c. 9. J. 8.

Auff die Funffte uns vorgegebene Frage:
Ob nicht in ſo weit allenfalls Sachſen Hildburgbauſiſcher
Seiten man ſich auff den ryorten Keceſs beruffen und ſelbi
gen ohnbeſchadet der allegirren conventiananfuhren konne?

mochte zwar erſten Anblicks negativeè zu antworten ſeyn indem
ja in dem Kecels de Anno 1702. ſub. Lit. H. und zwar in ejusdem ſ. i.

ausdrucklich paciſciret: Von Errichtung ſothanigen Keceſlus
weder an SachſenMeinungen noch ſonſten jemanden einigeEr
offnung zu thun ſondern verſiegelt hin zu legen und ſo lange un
eroffnet zu laſſen/ biß Sachſen Hildburghauſen mit Sachſen
Meinungen wegen der Coburaiſchen Succesnon ſich gutlich oder
Rechtlich aus einander geſetzet haben mochte und alſo nicht erlaubt
ſeyn wurde/ ichtwas erſtangezogener Convention zuwider zu be

lieben; Nachdem aber in der ſpecie facti ausdrucklich angegeben
wird daß Sachſen-Gotha ſelbſten ſolchen Keceſs anderwerts pro
duciret habe und von ſolcher Convention, Dero Orts abgegan
gen ſeyn theils auch ſonſten ſich ſothanen Receſs nicht eonform
bezeiget haben ſolle/ ſo iſt auch nicht abzuſehen warum nicht auch
die productio:ſothanen Vergleichs ſub H. Sr. Hoch Furſtlichen
Durchl. Herrn Hertzog ERNSTEN freygelaſſen und in den
Fallen wo es etwa nothig zu ſeyn ſcheinet ſich auff ſelbigen zu
beziehen zukommen ſolte/ quia illa cauſa juſta recedendi àtrans-
actione eſt, ſi altera pars fidem, ſeu quod debet, non impleverit,
nec promisſis ſteterit, laa. C. de transact. .s. ſ. f. de contrah: emt. Mev.

p. j. deciſ. u9. n. 4. p. i. dec. 27. n. 6. cenſetur enim tunc contrario

con-



conſenſu ex contrariis factis collecto à conventione receſſum poſt
Mantic. de tac. ambig. convent. Libr. 26. tit. ↄ. n. Brunnem. ad cit.
l.ia. C. de transact.

Auff die ſechſte Frage:
Ob SachſenHildburghauſen mit dem Receſs von i7or. in ei

ne alienation und zwar aller vier verwendenden Theile und
dasjenige was zu ſeinem Nachtheil dabey gereicht und gerei
chen kan conlentiret?

Dienet dieſes zu deren Erorterung daß wann gleich Jnnhalts des
Receſſus de An.i7o. ſ. i. ſub Lit. H. es das Anſehen haben mochte
m A4A  A 24α α A ÑÑ  ν

ororo tayeeKeceſſus aüsdrucklich verſprochen alles dasjenige genehm zu hal

ten welches des jetzigen Herrn Hertzog gg JEDERJCHS
O

bemerckten Theile conſentiret batten und dahero es auch ſein Be
wenden darbey behalten würbe; Dann wann es bey denen privatis

T.  —2

r  Êrererrge vorrovy vudlasſolches bey bohen Furſtlichen Perſonen ſtatt finden lecundum ea,
quæ juxtal. f. C. de loc. præd. Cwil. Ægid. Boſſ. de Principe n. is. Gail.
2. Obſ. g5. n. 3. hanc in remn propoluit Dn. Harpprecht. Conſil, Tubin-
genſia7. Vol. 4 n. ni. Nichtg deſtoweniger aber und da gleich
wohl ex laudato Receſſũ de nũi, ro ejuſque ſ. conſtiret wie Herrn
Hertzog EXNSTS Hoch, Furſtliche Durchl. nicht anders
ſothane Dero Genehmhaltünig verwilliget und verſichert als in

ſo ferne ſolche dt. dem Jnnhalt des erſagten Rereſus
unbeſchadet und ohne Nachtheil gereichen würde;
Daferne nun in rei veritate der ratione ſothaniger alienation in ſpe-
rie facti angegebene Nachtheil zu Schulden kommet und man von

Seiten Herrn Hertzg ERNSTS HochFürſtl. Durchl.
mit deſſen deutlicher docirung aufftommen und fich darinnen feſte

ſtel-



ſtellen kan; Wiees denn auch aus dem was Struv. in Syntagm.
feud. cap.iʒ. aph. is. n. ʒ. verſic. ſimiliter. ex Hartmann. Piſtor. Libr. 2.
qu.s. nozo. angefuhret und hiernechſt einiger maſſenexl. 34.5. 2. C.
de donat. Carpzov. p. 3. conſtit: ij. def. 34. Brunnem. Cent: 4. Dec. 67.
zu colligiren es allerdings das Anſehen haben mochte ſo wäre
wohl die obenerwehnte verſicherte Genehmhaltung deſſen was
wegen Coburg zwiſchen Herrn Hertzoa FRJIEDRJCHh und
Herrn Hertzog BERNHARDd bvenyderſeits Hoch-durſtl.

Durchl. abgeredet von ſothaniger Jhrer Hoch. Furſtl. Durchl.
Herru Hertzog ERNSd zum Nachtheil gereichenden Aliena-
tion, keines weges anzunehmen und zu verſtehen; Angeſehen man
theils Sachſen Friedenſteiniſcher Seiten ſich vermoge ſ. z. cit: Ke-
ceſſus ſelbſten dahin verbindlich gemachet zwiſchen Sachſen-Hild
burghauſen und Sachſen-Meinungen in dero ſtrittigen Differen-
tien und deren Vergleichung keine Hinderung und Schwurigkeit
zu verurſachen/ ſo aber einem ſolchen zugegen lauffen wurde in
Fall ſothanige Alienatio quæſtionis hierunter præjudicirlich ſeyn

ſolte/ theils auch ſothane verwilligte Genenmhaltung der wegen
derer quæſtionirten Anfalle zu pflegenden Abrede, nicht eben wi—

der die lntention Herrn Hertzg ERNSTS Hoch— Furſtl.
Durchl. aufzunehmen und zu interpretiren ſeyn will als welche
ſich eben durch den eingegangenen Special- Vergleich mit Herrn
Hertzeg FRJEDRJSOHS Durchl. Dero Alkaire wegen des
Voburgiſchen Anfalls nicht difficiler und nachtheiliger ſondern
beforderlicher und ergiebiger oder leichter machen wollen; Wel—
ches auch dahero gantz glaublich und mit mehrer Wahrſcheinlich—
keit zu ſchlieſſen quia generaliter etiam jura prælumunt, neminem
ſuarum rerum jacturam ſine cauſa facere voluiſſe, l. 25. in med. prin-

cip. de probat. ac quemlibet ſuæ potius indemnitati ac conimodo o-
mni meliore modo conſuluiſſe, arg. l. ia. ff.de præſcer. verb. Joh. Otto

Tabor. kelat: Argentorat. i. n.n. ſiquidem etiam in communi pa-
ciſcentes magis ſuam utilitatem. quam detrimentum reſpexiſſe cre-
duntur, Deswegen denn auch auff ſolchen Fall da die Alienati-
on alſo dem Wercke der zwiſchen Sachſen-Meinungen und Sach
ſenHildburghauſen obgeſchwebeten der Sachen Applanirung hin
derlich ſeyn ſolte/ durchaus nicht die Vermuthung furwalten zu
laſſen daß ſolche in eodem Keceſsude anno i7o. der zu facilitirung
deſſelben abgezielet geweſen auch mit von Herrn Hertzog Ernſts
Hoch-Furſtl. Durchl. bewilliget worden ſey; ut adeo conſenſus
ille præſtitus zu einer ohnnachtheiligen Abrede nicht auch zu einer

nach



nachtheiligen alienation mit zu extendiren nam ille interpoſitus ad
unum effectum non debet alium operari, l jubemus C. de SCt. Vel-
lejan. nec præjudicat conſentienti in jure ſuo alias competente, quia
nonca mens eſt conſentientis, quæ ſola obligationem conſtituit 13
g. . ff. de Obl. Act. poſt Tiraquell. de retract. lignag. tit. .S. „Gloſſ
9. n. 39. Mev. p. J. deciſ. 2g1. n. 4. &7.

Hieraus ſich dann nun ferner auch die iebende Nrage
ſo alſo lautet:

Ob Sachſen-Gotha dieſe gleichwohl zu Sachſen-Hildburg
hauufiſcher augenſcheinlicher Schwurigkeit und Hinderung

ausſchlagendeSachſen· reinungiſche vergebliche alienationes
unternehmen konnen; Auch ob nicht daher wider Sachſen
Gotha Hoch-Furſtl. Sachſ Hildburghauſiſchen Theil ein jus
prohibendi impediendi traditionem zuſtehe biß die Sache
ordentlich und Rechtlich beyderſeits ausgemachetworden?

Dermaſſen decidiren laſſet daß auff den ſupponirten Fall und in
ſo ferne dieſe an das Hoch Furſtl. Hauß SachſenMeinungen von
SachſenGothabeſchehene Alienation der in voriger Quæſtion an
geregten portionen des Coburgiſchen  Antalls zum in quæſtio-
ne enthatrenen Nurhehernureiſchlugen und gereichen mochte als
welcher unter andern von denen Feudiſten auch darinnen einiger
maſſen fuadiret zu werden ſcheinet ſi uni ex pluribus Agnatis exi-
ſtentibus in pari gradu feudum venditum, quo caſu cæteros id revo-
care pro rata poſſe cenſent, Struv. Syntagm. Feud. cap. 13. S. i16. n. 3. F.
ſimiliter, ibique citatus Hartmann. Piſtor. Libr. 2. qu.ö. n. ʒo. quod et-
iam ad alienationem plurium partium in unum ideo extendendum
videtur, ob rationem, ne unus altero fortior evadat; Die obige Uns
vorgelegte Frage mit Ja zu beantworten ſeyn dorffte; Denn
obwohln anſonſten richtig iſt quod res communis etiam liberè
condominorum conſenſu nonrequiſito pro parte cornmuni alienari
poſſit, Lʒ4.. de comimun. rer. alinat. Beſold. ibique JCti Tubingen-
ſes p. Conſil. 49. n. e. etiam in qtraneum, qui condominus non
eſt, arg. Lr4. C. de contr. Emt. ls. de commun. rer. alienat. Mev. p. 7.
deciſ. 4n.6. So leidet jedennoch dergleichen Rechts-Satz in
feudalibus darinnen ſeinen mercklichen Abfall allwo dergleichen a-
lienation citra conſenſum Convalalli in communione exiſtentis nicht
ſtatthafft zu ſeyn davor gehalten wird nam ſinguli Condomini
tunc ſunt Vaſalli, qui ex æquo fidelitatem debent, in ſolidum ſinguli,
ceu ex Roſenthal. tract. dereud. cap. 6. cooncl. z6. n. ſequent: Spe-

E cia-



ciatim quoad condominium territoriale feudale ejusve alienationem
explicuit ac monuit llluſtr. Aſſeſſor. Cameræ Du. Lauterbach. tract.
de Condomin. territor. cap. 9. J. G. fert. per tot. quod jus cum in ſoli-
dum omnibus æqualiter competat, inæqualiter inunum convaſallo-
rum ideo transferri non poſſe videtur, quiaſſic, ceu ſupra monitum,
unus fortior altero evadere poſſet, arg. l.34. S. 2. C. de donat. jung.
Carp. p.. Conſtit. 15. def. 34. unus magis, quam alter obligatus
ratione fidelitatis videretur, quod ipfum tames cum indole natu-
ra obligationis in ſolidum haud convenire exiſtimatur, utpote quæ
ubivis æqualis eſt, nec partes admittit. In welcher Abſicht dann
SachſenHildburghauſen keines. weges zu verdencken durch
Rechtserlaubte Mittel ſich des juris ppahibendi impediendi
traditionem guff vorbeſagter der Sachen Veſchoffenheit zu bedie—
nen biß die Sache ordentlich und beyderſeits ausgemachet; Fa
eiunt hue, quæ remediorum loco hane in rem ſuppeditat Jacob Blum.

in Proceſs. Cam. tit. 34. n. 167. pertoti

—D— S5Du gchte herte nntnerr time ven Euchn
Gotha zu begehren daß es wegen vor:neh anaeworbenen
von Sachſen-Gotha ſonſt zu ſtellen verſprochenen
Reichs. Contitigents indemniſiret werdeli.:

IJſt ohne dem geringſten Zweiffel zu beſuhen ſndeme ja wegen von

SachſenGotha ſonſt Jnnhaits Kecenus etanno iybr: S. zu
ſtellen verſprochenen Relchs Contingents Jbthaſit indenmiſation
quæſtionis von SrrHochFurſtl. Durchl. Herrn Hertzog
ERJEDRJS H .in dero ſuhrrs! Jun.riysi gitüek erlaſfene
Aintwort· Schreiben lub dato Friedenſteinr denzo. Jüni ryvur deut
tichen nicht nur in verbis.: Unb Wollen wegkn Steliung der quo.
tæ, ſo auff Ew. Gnaden Landespottlon konmtt, es alſs einrich
ten daß diefelbe auffer Schaden und Nachtheilbleiben moaen etc.
verſichert worden ivndern auch ſelbige an ſichdenen Rechten ins

gemein dieſes gantz convenabel iſt uit ille; qui secaſioem damni4—

dat, illud ipfemiet dediſſel. ʒ2. kz.& à ff. pro Soe. cap.f. X. de injur.
ſieque ſeſe ad illüd refundendunibbſtiitixiſſe cenſeatur, l. 34. in verb:
iple de huic poenæ ſubdidiſti ff. dö ure ſiſlci; quöd udtõ verumeſt,
tametſi ille, qui occaſisnem dattiii dedit, nulluni ĩllud inferendi a-
nimum habuerit, Steplian. Gratlanil diſeẽpt: orenſ. libt. ʒ. diſcept. 57.
n.ʒ. Goeden. Conſil. ios n. 34. qtios ſeeſttut Harpprecht. Conſil.

Tu-



Tubing. 33: n. 79. ꝗg. Vol. ʒ. nam ſuccedit indemnitatis ſive intereſ-
ſe petitio in locum ejus, quod voluntate, facto vel culpa alicujus fa-
ctum non eſt, vid. poſt Cravett. Conſil. n. 3. in fin. Vol. Mev. p. 2. de-

ciſ.zös.n.s. Wormit dann leicht auff die Uns vorgelegte letztere
Frage die oben angetragene Deciſion ohuſchwer zu juſtificiren.

So wir alles zum verlangten Rechtlichen Gutachten auf die
Uns communicirte Eingangs. erwehnte Speciem Facti, deren ver
ſchiedene Beylagen und daraus gezogene Fragen der gnadigſten
oben hochgedachten Kequiſition zufolge/ ſo wohl in geziemendem
Unterthe nigſten Keſpect, als auch denen Uns obliegenden zur
werthen juſtiz abgelegten Pflichten nach unverhalten ſeyn laſſen
ſollen und awar mit Urkund des Uns anvertrauten groſſern Fa-
cultätsInfiegels. Gegeben Altdorff den 1. Sept. 7oʒ.

Deeanus und andere Dectores der Juri-
ſten Facultat bey Nurnbergiſcher Univerli.
tat daſelbſt.





Mnderweitiges Wutachten.

WULs auch Herrn Hertzzg EXNSTS
v Hoch-Furſtliche Durchl. uber den vor—

D hergeheffteten Anhang und Beyfuge ſub

J Lit:L. inſonderheit aber uber die daraus
J gezogene und ſelbigen annectirte Zwey
Fragen ebenfalls Unſer Rechtliches

ſerer Collegialiſchen Verſammlung zu verleſen und nach gepflo
gener Deliberation liuſer ohnporgreifliches Sentiment. daruber zu
ertheilen nicht ermangeln ſollen: Halten demnach Katione der

Erſten Frage:
ä

Ob SachſenGotha denen ubrigen Furſtlichen Herren In—
tereſſenten zu præjudiz, ratione der von SachſenRomhild und
SachſenEiſenberg an ſich erhandelten portionen Deputatos

im Nahmen jetztgedachter beeder Furſtlicher Hauſer ſtellen
und legiriiren; auch dadurch zu Jbrem SachſenGothai
ſchen Wortheil die majora wider die ubrigen Furſtlichen Herren
latereſſenten machen konne?

davor daß ſelbige mit Nein im Stande Rechtens zu beantworten

ſeyn wolle denn wenn man aucn gleich die von Sachſen-Rom
hild und Sachſen-Eiſenberg an SachſenGotha beſchehene Ver
auſſerung Dero portionen unſtrittig und auſſer Controvers zu
ſeyn (welches jedoch nicht zu behaupten ſeyn dorffte; Jndeme ja
bekandt daß die feuda in præjudicium proximioris agnati an einen

remotiorem nicht alieniret werden konnen und in ſolchen Fallen
denen proximioribus das jus revocandi id, quod alienatum, com-
petire/conf. text. 2. E.26. J. Titius verbo: proximior Agnatus, Hartm.
kiſtor. Lib. 2. qu. n. ʒo. poſt hunc Struv. Synt. Feud. cap. 13. aph.
a16.n.3.) vermeynen und dahero in denen Gedancken ſtehen moch
te daß nunmehro auch das Furſtl. Hauß Sachſen. Gotha im Na
men erwehnter beeder Furſtl. Hauſer wegen an ſich erhandelter
beyder portionen Deputatos ſtellen und legitimiren anmit aber
dieMajora wider die ubrigen Furſtlichen lntereſſenten machen konte;

So laſſet ſich jedoch ein ſolches danero nicht verfugen weiln in die

E;3 ſem



ſem Furſt- Bruderlichen NAntheil quæſtionis, revera keine diſtincte
portiones und leparatæ partes, die allezeit in abgetheilter und ſe—
parirter qualitat beſtunden zu befinden ſondern es iſt allhier mehr
nichts dann eine mera communio condominii territorialis pro in-
diviſo adminiſtranda, verhanden darane zwar verſchienene hohe
lotereſſenten in effectu Theil haben und nehhien alleine ſcynd die
ſes mehr partes neceſſariæ verſchiedener ſociorumex re, ſo eben kein
ſolches diltinctes Werck. und Weſen ausmacfen derentinegen e
ben nach beſchehener alienation eines und andern partis in nune vel
illum conſocium, eine repræſentatio hujus vel illius conſocii alie-
nantis ferner geſchehen konte oder ubrig verbleibet ſondern es
wird hierauff des Conſocii alienantis Antheil/ mit ſeines acauiren-
tis Conſocü angebuhrendem Theil dermanenj adaugiret daß zwar
ein ſolcher acquirens majorem partein in ſcietate ac condominio
hat und genieſſet und iſt dadurch nur allein der numerus conſo-
ciorum diminuiret/ daß alſo in eadern commiinione ejusdem con-
dominii zwar in æquales partes geworden iedennoch aber nicht
mehr ſo viel ac eodem numero CGondomini nls vvrhin geweſen
verhanden ſeyn. und gebliebrn deswegen aucmin ſolcherder Sa
chen Beſchaffenheit ejus teumeritt perſorracEtijs oondsminium
in alterum condominium translatum eſt, keines weges meir auf ei
nige Weiſe zu repræſentiren iſt cum acquirens iſtam partem con-
dominii, ejusdem condomimum ſapnel acquiſierit, ſicque condomi-
nus alienans quoad ſuam partem condominus eſſe deſierit, alter
condomitus ex majore parte ſalteim exiſtere coeperit, licetalter con-
dominorum minotem partern condominii habeat; Faciunt huc,
quæ habet llluſtris Lauterbach. Camer. Aſſeſf. in tract. de Condo.-
min. territor. cap. io. i. euim ſic alienantis portio revera non
amplius extet, ſed ſit confuſa. ejus omnino repræſentatio nulla foretzʒ
Semel enim numerus condominorum eſt diminutus, derhalben
denn auch in adplicarione ad præſentem caſum nicht thunlich fal.
len will daß das Hoch Furſtliche Hauß Gotha wegen an ſich er
bandelter Comperem an den Anfall cuæftionis, dißfalls majora
durch diſtincte Deputatos ulid Gevollmachtigte zu couſtituiren
vermeynet cum lpſakæc Sereniſſima Domts habeat quidem con-
dominium in majore parte, non autem cœterorum Condominorum
alienantium perſonas reprælſentare valeat, cum hæ ipſæ per aliena-
tionem deſierint condomirũ ſocii eſſe, ceu dictum.

An—



Anreichend ferner auch die Zweyte Frage:
Ob die Majora bey noch nicht errichter Communion und Ge
meinſchafftlichen adminiſtration des Furſtenthums Coburg
gelten konnen// und ob nicht vielmehr wegen jedwedes Furſtl.
Herren lntereſſenten hierbey verſirenden particulier Intereſſe,
die unanimia erfordert werden?

So konnen einmahl die Majora allhier nicht gelten ſondern es
werden in hoc condominio territoriali in allewege Derer Hoch
Furſtl. Herren lntereſſenten unanimia erfordert per J. 28. ff. com-
mun. divid. cap. in re commun. 56. de R. l. in öto. Adde Doctores col-
lectos à Barboſ. loc. voc. communio ax. 6G. nam, cquod commune no-
ſtrum eſt, noſtrum quoque eſſe intelligitur quoad diſpoſitionem par-

tis noſtræ, l 239. J. f. ff. de V.S. l.5. J.i. de Leg. i. Bartol. ibid: n. i. Jaſ.
latiſſimè n.4. n. 2o. cum ſeq. idque omnium maxime in eis rebus
procedit, quæ ſunt communes pluribus, ut ſingulis, quo calu omni-
umconſenſus requiritur, quia quod ad ſingulos pertinet, ab omni-
bus debet approbari, potior eſt conditio prohibentis, adeo, ut nec,
quod majori parti Dominorum placuit, aliis nocere poſſit, quorum
intereſt ut ſingulorum, laudatus illuſtris Cameræ Aſſeſſor Lauterb.
tract: de Condom: territorial. cap. 9. n. io. ii. per tot.

Und ſo viel in mngreroee vnſer zjweyer Annexarum Quæ-
ſtionum Keſolution, von Uns zum Rechtlichen videtur, unſerer ſub-
miſſen Devoir zu Folge Sr. Hoch-Furſtl. Durchl. Sereniſſimo
Domino Requirenti ohnzuverhalten geweſen; Urkundlich Unſe
res groſſern FacultätsJnſiegels. So geſchehen Altdorff deni5.
Sept. i70ʒ.

Deeanus und andere Dectores der Juri-
ſten Facultat bey Nurnbergiſcher Unirerſi.
tat allhier.
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